
"You must remember this, 
a kiss is just a kiss, ... " 
oder Liebe in den Zeiten der Vorwörter 

Der Kampf der Menschen um 

Liebe kann kaum ein härte­

rer sein als jener eines jun­

gen, dynamischen Redak­

teurs um ein geeignetes Vor­

wort seines/r Auftragge­

berls). Dennoch oder gerade 

deswegen - die Liebe soll 

nicht zu kurz kommen, wur­

de uns doch auf der ersten 

Seite Igemeint ist die mit den 

vielen Wörtern, nicht die mit 

dem sympathischen Herrn 

oder gar die mit dem freien 

Markt) des neuen Stunden­

plans ein geradezu missio­

narisches Beispiel für die Ver­

breitung derselben unter tau­

senden von Studierenden 

geliefert. Lasset die Vorsitzen­

den zu mir kommen, ich las­

se sie schreiben was sie wol­

len, meine Zeitung sei auch 
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eure Zeitung! Mit diesem 

überschwenglichen Maß an 

Nächstenliebe lud ich zum 

Computer, doch Undank ist 

der Welten Lohn. ·Liebe Dei­

nen Nächsten wie Dich 

selbst!· U.) • .. . und wenn der 

sich nicht daran hält, dann 

werde praktizierender Ego­

isW IM.S.I- so schreite Ibzw. 

schreibe) ich nun zur Tat. 

Denn in gewisser Weise ist 

diese Ausgabe auf einen um 

sich greifenden generellen 

Liebesentzug zurückzufüh­

ren. Haider liebt keine Aus-_ 

länder ILichtermeer, 5.41, die 

Versicherungen lieben keine 

Kranken 15.101, das SAFT-Re­

ferat liebt keine Autos lund 

keiner, der Geld hat, liebt 

deren Alternativen, 5.16) und 

schließlich liebt Humphrey 

Bogart Ingrid Bergmann e 
sehr, daß er fast in den Alko­

holismus getrieben wird IZu 

vü is a nix guat!, 5.181. Was 

lemen wir daraus? Liebt euch 

mehr und diese Publikation 

wird irgendwann eingestellt! 

ISupa, danke!) Das Schluß­

wort zum Vorwort sei jedoch 

jenem Manne vorbehalten, 

der weiß, was wahre Liebe 

ist: ·lch schau' Dir in die Äu­

gen, Kleines .. : 

Michael Schindler 

,e 
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